
REDAKTION

HEUTE
Beratung
Sprechstunde der Arbeiterwohl-

fahrt in der Löwengasse33; von
16 bis 17 Uhr.

Krebsberatungsstelle auf der Kör-
nerwiese 5 im Haus des paritäti-
schen Wohlfahrtsverbandes, 8.30
bis 12.30 Uhr, Telefon 95526254.

Internationaler Bund, Sprechstunde
für jugendliche Migranten bis
27 Jahre, 15 bis 18 Uhr, Franken-
allee103, Telefon 7381888.

Väteraufbruch für Kinder, Reuter-
weg 42, Beratung in Trennungs-
und Scheidungskonflikten, mon-
tags, mittwochs, donnerstags und
freitags von 10 bis 12.30 Uhr, Te-
lefon 94419286.

Senioren
Seniorenclubs des Frankfurter Ver-

bandes für Alten- und Behin-
dertenhilfe, Seniorenwohnanla-
gen Seumestraße3 und Rhönstra-
ße89, 15 bis 17 Uhr.

Seniorenclub im Naturfreunde-
haus, Herxheimer Straße 6 (Nähe
Ackermannstraße) , ab 15 Uhr, In-
fos bei Rudi Gerharz unter Ruf-
nummer 704529.

DRK-Bornheim, Burgstraße95; Gym-
nastikkurs für Senioren, 17 bis 18
Uhr; Anmeldung unter 453769.

Kinder und Jugend
Internationaler Bund, Mädchentreff,

Frankenallee103; offene Lern-
gruppe für Mädchen ab zwölf Jah-
ren; Infos unter Telefon 7381888.

Kirchen
Evangelische Familienbildung,

Gethsemanegemeinde, Marsch-
nerstraße5; 9.30 Uhr offener Treff
für Frauen mit Kindern ab einem
Jahr, Infos unter Telefon 610308.

Katholische Liebfrauenkirche am
Liebfrauenberg; 12.05 bis 12.15
Uhr „Gebet am Mittag“.

Evangelische Luthergemeinde, Wir-
belsäulengymnastik, Gemeinde-
zentrum, Martin-Luther-Platz1, 11
bis 12 Uhr, Infos bei Frau Bauer,
Telefon 551812 oder 434352
(Gemeindebüro), Einstieg jeder-
zeit, Kosten: monatlich 10 Euro.

Evangelische Nord-Ost-Gemeinde,
Wingertstraße 15–19; 17 bis
18.30 Uhr: Jungschar für Mäd-
chen und Jungen (9 bis 12 Jahre),
Kontakt: Stephan Schanbacher
unter 06101/499634.

Vereine
DLRG-Ortsgruppe Bornheim, Pano-

ramabad, Inheidener Straße; 19
bis 20 Uhr Übungsstunden, Prü-
fungsabnahme und Kurse „See-
pferdchen“, 20 bis 20.45 Uhr: alle
übrigen Kurse, weitere Informa-
tionen gibt es unter der Rufnum-
mer 548 7806.

Spielsmanns- und Musikzug Frank-
furt am Main, Proben im Haus
Gallus, Frankenallee111, 19 bis
22 Uhr, weitere Infos unter Tele-
fon/Fax 7380330.

Ausstellungen
Café Diestel, Schopenhauerstraße9,

„Francoforte&andere Orte“,
Malerei von Petra Boßhammer,
montags und freitags von 14 bis
16 Uhr, dienstags bis donnerstags
von 14 bis 18 Uhr (bis
22.November).

Treffpunkt Rothschildpark,
Oberlindau20, „Sommerliche
Impressionen“ von Ellen Kreski,
montags bis freitags von 10 bis
16 Uhr

August-Stunz-Zentrum, Röderberg-
weg82, „“Semitransparente Bil-
der“, Malerei und Fotografie von
Anne Engelbrecht, täglich von
8 bis 20 Uhr geöffnet (bis 21.Ok-
tober).

Nebbiensches Gartenhaus, Bocken-
heimer Anlage zwischen zwi-
schen Alter Oper und Eschjenhei-
mer Turm, Malerei von Paul Wien-
and, täglich außer montags von
12 bis 18 Uhr geöffnet.

Treff38/Milchbar, Stalburgstraße38,
„Licht und Schatten“, Portraits
von Friedrich-Ebert-Schülern, Ver-
nissage um 19 Uhr, anschließend
montags bis donnerstags von
9 bis 14.30 Uhr, freitags von 9 bis
12 Uhr (bis 5.Oktober).

Polizei
Innenstadt: 1.Revier, Zeil 33, Ruf-

nummer 75510100.
Nordend (zwischen Sandweg und

Oeder Weg): 2.Revier, Mercator-
straße50, Telefon75510200.

Nordend/Westend: 3.Revier, Adi-
ckesallee70, Tel.75510300.

Bahnhofsviertel, Gallusviertel (oh-
ne Friedrich-Ebert-Siedlung)
und Gutleutviertel: 4.Revier,
Gutleutstraße112 (Behördenzen-
trum), Telefon 75510400.

Ostend: 5.Revier, Ferdinand-Happ-
Straße32, Telefon 75510500.

Bornheim/Seckbach: 6.Revier,
Turmstraße 7, Telefon 75510600.

Bockenheim (inklusive gesamtes
Messegelände): 13.Revier,
Schloßstraße88, Telefon
75511300.

Gallusviertel (nur Friedrich-Ebert-
Siedlung), Nied und Griesheim:
16.Revier, Frankenallee365, Tele-
fon75511600.
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Eckenheimer: Linksabbiegen erlauben
Nordend. Die Argumentation, mit
der der Magistrat das Linksabbie-
gen von der
Eckenheimer
Landstraße in
die Glauburg-
straße abge-
lehnt hat, ak-
zeptiert Bettina
Wiesmann von
der CDU-Frakti-
on im Ortsbei-
rat3 nicht. Des-
halb wagt sie er-
neut einen Vor-
stoß und legt in der kommenden
Sitzung des Gremiums einen An-
trag zu diesem Thema zur Abstim-
mung vor. Darin wird der Magistrat
aufgefordert, zu prüfen, ob unter
Zuhilfenahme einer Vorrangschal-

tung für Züge der U5 das Linksab-
biegen an der Kreuzung doch mög-
lich sei.
Es bestehe weder eine verkehrli-

che Notwendigkeit noch ließen die
räumlichen Verhältnisse ein Links-
abbiegen ohne Beeinträchtigung
der U5 zu, erklärte der Magistrat.
Dem hält Bettina Wiesmann entge-
gen, dass die befürchteten negati-
ven Folgen des Linksabbiegens an
der Kreuzung durch eine Vorrang-
schaltung zu Gunsten der U5 weit-
gehend vermieden werden könn-
ten. Auch das Argument, es gebe
keinen Platz zur Abmarkierung ei-
ner eigenen Abbiegespur überzeugt
die CDU-Politikerin nicht. Es gehe
darum, in den langen Phasen zwi-
schen den Bahndurchfahrten flexi-
bles Abbiegen zuzulassen und da-

mit unnötigen Umwegverkehr–der-
zeit über die Marschnerstraße–zu
vermeiden, heißt es im Antragstext.
Hierfür reiche der Platz auf der
Kreuzung völlig aus. Unterstützend
könnte jedoch ein optisches Signal
wirken, das im entscheidenden
Zeitfenster auf das Herannahen ei-
ner Bahn hinweist, ein roter Abbie-
gepfeil sei beispielsweise geeignet.
Im Zusammenhang mit der bar-
rierefreien Umgestaltung der Sta-
tionen auf der U-Bahnline5 be-
schäftigt sich Gerhard Brandt
(FDP). Die die derzeit diskutierten
Optionen „Hochbahnsteige“ (mas-
sive Baukörper) und „Niederflur-
bahn“ (würde ohne größere Um-
bauten nur bis zur Konstablerwa-
che fahren) mit gravierenden Nach-
teilen verbunden seien, soll der Ma-

gistrat prüfen: Ob die Linie künftig
mit Zügen betrieben werden kann,

bei denen jeder
Wagen mit ei-
nem niederflu-
rigen Mittelteil
ausgestattet ist
und die Bahn-
steige der unter-
irdischen Sta-
tionen der U5
punktuell so
umgebaut wer-
den können,
dass barriere-

freies Ein- und Aussteigen über
Rampen möglich ist. (fnp)

Der Ortsbeirat 3 tagt am Donnerstag,
30.August, ab 19.30 Uhr im Ge-
hörlosenzentrum, Rothschildallee 16a.

Bettina
Wiesmann

Gerhard
Brandt

Familienbetrieb
wird 50 Jahre
Von Bastian Klein

Ostend.Überwachungskameras,
Codeschlösser und zwei Sicher-
heitsschleusen: Der Eingang zu
der unscheinbaren Lagerhalle
auf dem Gelände der Firma
Mandausch in der Schmickstra-
ße ist schwer bewacht. Nur be-
sonders vertrauenswürdige Mit-
arbeiter dürfen das Gebäude be-
treten. Ein Blick hinter die Mau-
ern offenbart jedoch verblüf-
fend wenig. Schreddermaschi-
nen, zwischen denen sich Akten
und Berge von Papiermüll sta-
peln – an sich nicht besonders
schützenswert. Doch der Abfall
enthält brisante Informationen
– geschützt in der Sicherheits-
halle: Krankenakten aus Arzt-
praxen, Gehaltsabrechnungen,
Protokolle vertraulicher Gesprä-
che oder Kontoauszüge. Kanzlei-
en, Banken, Krankenhäuser und
andere Firmen verlassen sich da-
rauf, dass von ihren Dokumen-
ten nichts übrig bleibt, wenn sie
ihren Papiermüll in versiegelten
Containern anliefern.
Die Aktenvernichtung im
großen Stil gehört zum Ge-
schäftsfeld Papierentsorgung,
mit dem das Unternehmen sich
einen Namen gemacht hat. Vor
fast genau 50 Jahren wurde die
Firma von Walter Mandausch
gegründet. Angefangen hat alles
kurz nach dem Zweiten Welt-
krieg mit den Papierresten der
Betonsäcke aus dem Wiederauf-
bau der Alten Oper. „Mein Vater
hat damals erkannt, dass sich
mit der Papierentsorgung Geld
verdienen lässt und zusammen
mit meiner Mutter das Unter-
nehmen gegründet“, sagt Petra
Mandausch (49), die heute das
1957 gegründete Familienunter-
nehmen mit heute 100 Mitar-
beitern führt.
Seit 1983 holt die Firma die

vertraulichen Dokumente von
anderen Unternehmen ab, die
sie anschließend in ihrem Auf-
trag vernichtet. Aber auch Pri-
vatleute können ihre Unterlagen
zerstören lassen. Peter Garten,

technischer Betriebsleiter erin-
nert sich noch gut an eine ganz
besonderen Kundin: „Vor eini-
gen Jahren kam eine Rentnerin
mit einem ganzen Stapel Liebes-
briefen zu uns. Sie hat dann mit
Tränen in den Augen beobach-
tet, wie sie im Reißwolf gelandet
sind.“
Üblicherweise sind es jedoch

Geschäftsgeheimnisse oder an-
dere vertrauliche Daten, die in
die Papiermühlen des Unterneh-
mens geraten. Jeder Mitarbeiter
muss deswegen auch eine Ver-
schwiegenheitserklärung unter-
schreiben. Denn es wäre fatal,
wenn die Informationen auf

den Dokumenten nach außen
gelangen. „Wir unterliegen den
strengsten Datenschutzbestim-
mungen. Vertrauliche Doku-
mente, die uns geliefert werden,
müssen wir sofort zerstören“,
schildert Peter Garten. Dazu ge-
hört mittlerweile aber nicht
mehr nur Papier: Auch Daten-
träger wie Compactdiscs und
Festplatten oder Mikrofilme zer-
stören die Schredder der Firma.
„Wir haben aber auch schon
Uniformen oder Design-Proto-
typen vernichtet.“
Die vertraulichen Sachen holt

das Unternehmen bei seinen
Kunden ab. Zum Einzugsgebiet

gehören ganz Hessen und Teile
von Baden-Württemberg sowie
Rheinland-Pfalz.
Mehr als 12000 Tonnen ver-
trauliche Unterlagen kommen
so pro Jahr zusammen. Das ge-
schredderte Material verkauft
Mandausch an Papierfabriken.
Neben den Papierresten aus der
Aktenvernichtung handelt das
Unternehmen pro Jahr mit
rund 100000 Tonnen Altpapier.
Dazu gehören ungelesene Zei-
tungen und Magazine oder an-
dere Reste wie Kartons aus dem
Einzelhandel. Auf dem insge-
samt 20000 Quadratmeter gro-
ßen Firmengelände am Ostha-

fen wird der Abfall den ver-
schiedenen Qualitätsstufen ent-
sprechend sortiert.
Neben der Papierentsorgung
gehört auch der Containermüll
zu den Geschäftsfeldern des Un-
ternehmens im Ostend. Ob aus
Neubau, Renovierung eines Alt-
baus oder Abbruch: Abfälle der
verschiedensten Art nimmt die
Firma an. Aber auch Privatleute
können ihre Abfälle ganz ein-
fach bei der Firma entsorgen
lassen.

Weitere Informationen über die
Firma Mandausch gibt es im Internet
unter www.mandausch.de

Die Anfänge waren bescheiden: Eine Bara-
cke reichte damals, das Bild entstand 1958.

Mit der Aktenvernichtung hat sich die Firma Mandausch einen Namen gemacht.Wenn die vertraulichen und oft geheimen Doku-
mente aus dem Schredder kommen, sind sie absolut unkenntlich. Peter Garten zeigt hier das Ergebnis. Fotos: Martin Weis

Doppelt so viele Busse
fahren auf der Linie37
Gutleut. Damit Besucher pro-
blemlos zum Internationalen
Sommerfest im Johanna-Kirch-
ner-Altenhilfezentrum in der
Gutleutstraße319 und zurück
gelangen können, verdoppeln
Traffiq und VGF das Angebot
auf der Buslinie 37: Ab Haupt-
bahnhof Südseite fährt sie am
2.September von 12 Uhr bis 21
Uhr viertelstündlich bis zum
Briefzentrum und bedient die
Haltestelle vor dem Zentrum.
Der Kreisverband Frankfurt

der Arbeiterwohlfahrt veranstal-
tet das Fest unter dem Motto „Je-
de Menge Leben–die Awo ist für
alle da“. Gefeiert wird ab 14 Uhr
im Zentrum und im angrenzen-
den Sommerhoffpark. Höhe-
punkt sind die Auftritt der „Ber-
ry Blues Band“ und „Move“, die
Jazz und Hits aus den 70ern,
80ern und 90ern präsentieren.
Kinder können sich beim Fuß-
ballturnier austoben. Außerdem
informiert die Awo über ihre
vielfältigen Angebote. (fnp)

Kinder trommeln, bis
die Wände wackeln

Nordend. Die Caritas- Kinderta-
gesstätte „Feuerwache“ veranstal-
tet den 8.Kinderkulturtag für
Kinder ab acht Jahren auf dem
Spielplatz am Merianplatz. Am
Samstag, 1. September, heißt das
Thema von 13 bis 18 Uhr „Mu-
sik“ – es wird getrommelt, bis
die Wände wackeln!“ Mit Unter-
stützung des Rockmobils des Ca-
ritasverbandes können die Kin-
der verschiedene Sambatrom-
meln ausprobieren und studie-
ren ein Trommelstück ein. Am

Ende des Tages geben sie vor El-
tern und Freunden eine kleine
Kostprobe ihres Könnens. Vor-
kenntnisse sind nicht erforder-
lich.
Treffpunkt für den Kinderkul-
turtag ist die Caritas-Kinderta-
gesstätte „Feuerwache“ in der
Burgstraße 11c. Die Teilnahme
kostet 3 Euro. (fnp)

Infos und Anmeldung in der Kinder-
tagesstätte unter Telefon 441021
oder mobil unter 0160/3470408.

Spezielle Sicherheits-Umladefahrzeu-
ge liefern Akten und Dokumente an.

Förderbänder transportieren Unmen-
gen von Altpapier in Pressen.

Auch Bauschutt, der mit Hilfe eines Krans
sortiert wird, entsorgt die Firma im Ostend.

TIPPS, TREFFS & TERMINE

Kurs bereitet
auf Geburt vor
Gallus.Das Monikahaus bietet ei-
nen neuen Kurs: Geburtsvorberei-
tung mit der Hebamme Almut
Romahn. Angesetzt sind sieben
Treffen.Werdende Mütter können
sich kennen lernen und erhalten
Infos zu Schwangerschaft, Geburt,
Wochenbett, Stillen, Säuglings-
pflege und bekommen- Tipps im
Umgang mit Schwangerschaftsbe-
schwerden. Mit Hilfe von Gym-
nastik und Körperwahrnehmung
wird auf die Geburt vorbereitet
sowie Atem- und Entspannungs-
techniken ausprobiert. Eine An-
meldung bei Almut Romahn
unter Telefon 97382340 ist er-
forderlich. (fnp)

Offener Kreis
trifft sich
Nordend. „Dieser Bibelspruch ist
mir wichtig“ lautet das Thema
des „offenen Kreises“ im evangeli-
schen Gemeindezentrum Luther-
kirche am Lutherplatz. Die Teil-
nehmer werden gebeten, zum
Treffen am 4. September um
14.30 Uhr ihre Tauf-, Konfirmati-
ons-, Trau-, und andere Bibelsprü-
che mitzubringen. Der „offene
Kreis“ der Luthergemeinde trifft
sich jeden Dienstag, ab 14.30 Uhr.
Infos und das Programm gibt es
bei Pfarrerin Melanie Lohwas-
ser unter Telefon 434352. (fnp)

Künstler stellen
im Zentrum aus
Bockenheim. Das Zentrum Ver-
kündigung der Evangelischen Kir-
che in Hessen und Nassau
(EKHN) zeigt Werke von Made-
leine Dietz, Bernd Fischer, Hans
Steinbrenner und Manfred
Stumpf. Anlässlich der Vernissage
hält Prof. Dr. Jean-Christophe
Ammann einen Vortrag zum The-
ma „Kunst ist uns in die Wege ge-
legt“. Termin ist am Mittwoch,
29.August, um 19.30 Uhr im Mar-
kuszentrum, Markgrafenstraße14.
Weitere Infos gibt es im Inter-
net unter www.zentrum-verku-
endigung.de. (fnp)

Reihe erklärt
Finanzmarkt
Innenstadt. Die Seminarreihe
„Frauen und Finanzen“ startet
wieder: Am 5..September heißt
das Thema „Frauen und Geldan-
lage – Achtung Augen auf!“. Das
Thema ist sehr aktuell, denn zur-
zeit herrschen wieder große Tur-
bulenzen am Kapitalmarkt. Wo-
rauf Frauen bei einer Geldanlage
achten müssen, wird im Seminar
ausführlich eingegangen. Nach
der Seminarreihe wissen Teilneh-
merinnen, wie sie sich gegenüber
Banken und Versicherungen be-
haupten können. Anmeldung
und Info Ulli Nissen unter Tele-
fon 95409488 oder E-Mail an:
Ulli.Nissen@t-online.de. (fnp)

Gemeinde fährt
nach Marburg
Bockenheim. Einen Ausflug
nach Marburg macht die katholi-
sche Gemeinde St.Elisabeth am
Samstag, 15.September. Dort
wird zunächst am Familiengottes-
dienst in der Elisabeth-Kirche teil-
genommen. Anschließend gibt es
ein gemeinsamen Picknick. Da-
nach besteht die Gelegenheit, an
einer Stadtführung teilzunehmen.
Abfahrt ist um 9 Uhr vor der Kir-
che am Kurfürstenplatz. Die
Fahrtkosten betragen 15 Euro für
Erwachsene, Kinder bis 14 Jahre
bezahlen 7 Euro. Um Anmel-
dung bis zum 31.August wird
unter Telefon 775842 im Pfarr-
büro gebeten. Auch außerhalb
der Bürozeiten kann angerufen
werden, es ist ein Anrufbeant-
worter geschaltet. (fnp)

Sich im Dom
umschauen
Innenstadt. Bei der nächsten Ver-
anstaltung der Reihe Sakralräume
in der City werden die Kirche
St.Bartholomäus (Dom) und die
Dreikönigskirche besichtigt. Die
Führungen dauern jeweils 90 Mi-
nuten, die Teilnahme kostet
5 Euro. Treffpunkt ist heute um
16.30 Uhr am nördlichen Turm-
portal des Doms. (fnp)

Koblenzer Straße verwandelt sich in Partymeile
Gallus. Es ist wieder so weit: Zum
dritten Mal sind Jung und Alt beim
Straßenfest zum Flanieren, Feiern
und Tanzen in der Koblenzer Stra-
ße eingeladen. Zwar hat sich das
Veranstalterteam mittlerweile er-
weitert, die Zielsetzung bleibt je-
doch die Gleiche: Ein Fest für und
mit den Nachbarn, bei dem die
pulsierender Vielfalt im Gallus prä-
sentiert werden soll. Die „Stadtteili-
nitiative Koblenzer Straße“ (SIKS)

hat dazu den Verein „Monsun“ ins
Boot genommen. Gemeinsam wur-
de ein attraktives Programm auf die
Beine gestellt.
Ein Schwerpunkt sind die Auf-

tritte zahlreicher Bands und Musi-
ker. Eine wunderbare Mischung aus
Pop, elektronischen Klängen und
Lagerfeuermusik präsentieren „Wer-
le&Stankowski“, mit Afro-Funk,
Jazzhouse und Bossa Nova unter-
halten „Das grüne Hemd“ und bei

„Johnny Torpedo“ kommt Hafen-
spelunkenatmosphäre auf der Stra-
ße auf. Außerdem legen mehrere
Diskjockeys auf und heizen die
Stimmung an.
Auch die Kunst kommt nicht zu

kurz: So zeigen Schlappseilartistin
Annette Will und Stelzenläufer ihre
außergewöhnlichen und atembe-
raubenden akrobatischen Fähigkei-
ten, und Jana Euler, Lena Henke,
Anne Speier und Nina Tobien stel-

len in der Koblenzerstraße 9 ihre
Arbeiten aus. Das ein oder andere
Schnäppchen können große und
kleine Besucher beim Flohmarkt
machen und dabei miteinander ins
Gespräch kommen. Und damit es
Mädchen und Jungen nicht lang-
weilig wird, können sie im Kinder-
areal toben. (fnp)

Gefeiert wird am Samstag, 1.September,
ab 14 Uhr in der Koblenzer Straße.


